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NeXtWind: So treibt Repowering die
Energiewende in Deutschland voran
Entdecken Sie, wie NeXtWind durch Repowering und
innovative Technologien die Effizienz bestehender

Windparks steigert und somit zur Energiewende beiträgt.
Erfahren Sie von den Co-CEOs Lars B. Meyer und Prof.
Werner Süss, wie alte Windkraftanlagen modernisiert

werden, um die CO2-Emissionen in Deutschland signifikant
zu senken und die Kapazitäten bis 2028 auf 3 GW zu

erhöhen. Informieren Sie sich über die Herausforderungen
und Chancen im Bereich erneuerbare Energien und wie

verantwortungsvolles Investieren eine nachhaltige Zukunft
ermöglicht.

Die Rolle von NeXtWind in der
Transformation der Windkraft

Die Energiewende in Deutschland nimmt weiterhin Fahrt auf,
wobei besonders die Windkraft eine zentrale Rolle spielt. Ein



entscheidender Faktor für den Erfolg dieser Umstellung ist die
Revitalisierung bestehender Windparks, eine Praxis, die als
„Repowering“ bezeichnet wird. Die Gesellschaft hat im Jahr 2023
bewiesen, dass es möglich ist, die CO2-Emissionen auf den
niedrigsten Stand seit sieben Jahrzehnten zu senken, und das
bedeutet einen bedeutenden Fortschritt im Umgang mit den
Klimazielen.

NeXtWind, 2020 in Berlin gegründet, ist ein Unternehmen, das
sich auf die Optimierung und Modernisierung älterer
Windenergieanlagen spezialisiert hat. Der aktuelle Bestand von
25 Windparks mit 160 Windkraftanlagen in Nord- und
Ostdeutschland zeigt das Engagement des Unternehmens, nicht
nur bestehende Kapazitäten zu nutzen, sondern auch
bedeutende Fortschritte zu erzielen. Die Co-CEOs Lars B. Meyer
und Prof. Werner Süss haben sich darauf konzentriert, das
Potenzial von zahlreichen alten Anlagen zu nutzen, die mehr als
15 Jahre in Betrieb sind.

Ein Schlüsselaspekt der NeXtWind-Strategie ist das Repowering.
Dies bedeutet, dass ineffiziente ältere Turbinen durch neue,
leistungsstärkere Modelle ersetzt werden. „Durch intelligente
Optimierungen können wir die Kapazität an einem Standort
verfünffachen, ohne dass dafür zusätzlicher Raum benötigt
wird“, erläutert Süss. Diese Methodik ist entscheidend, um die
installierte Windkraftleistung in Deutschland weiter zu steigern.
Tatsächlich konnten von 2018 bis 2023 die Leistungen durch
Repowering um beachtliche 16 Prozent erhöht werden.

Ein herausragendes Merkmal von NeXtWind ist der Ansatz,
lokale Partnerschaften zu fördern, was sicherstellt, dass alle
Beteiligten von dieser Transformation profitieren. „Wir geben
nicht nur alten Windparks neues Leben, sondern schaffen
gleichzeitig die Infrastruktur für die Energieversorger der
Zukunft“, betont Meyer. Das Unternehmen verfolgt das Ziel, bis
2026 eine Optimierungskapazität von 1.000 Megawatt zu
erreichen und bis 2028 sogar 3 Gigawatt.



Mit der Absicht, die Energiewende als profitables Geschäft
aufzubauen, plant NeXtWind, Investitionen von kompetenten
Akteuren in der Branche zu sichern. Das Erreichen von 750
Millionen US-Dollar an Kapital zeigt das Interesse, das die grüne
Energiewirtschaft auf internationaler Ebene weckt.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass NeXtWind als Vorreiter
in der Branche eine bedeutende Rolle im Strukturwandel hin zu
nachhaltiger Energieerzeugung spielt. Während Deutschland
seine Klimaziele anstrebt, ist die Förderung der Windenergie
nicht nur als technologische Notwendigkeit, sondern auch als
wirtschaftliche Chance zu sehen. Mit einem klaren Fokus auf
Innovation und Zusammenarbeit bleibt NeXtWind ein
Schlüsselfaktor für die Zukunft der erneuerbaren Energien in
Europa.

Weitere Informationen finden Sie auf der Website von NeXtWind:
www.nextwind.de

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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